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9 Uhr, AHA Mode, Kreuzgasse 1: Tag 
der offenen Tür und Einweihung des 
Denkmals für die Handarbeit anlässlich 
der offiziellen Eröffnung von AHA-Mode – 
Alles für die Handarbeit. Eintritt frei. 
www.aha-mode.ch

Führungen
10 Uhr, Fontanapark, Grabenstrasse: 
Churer Gartenkultur. Wandeln Sie mit 
Zuber Aussenwelten durch prachtvolle 
und verwunschene Gärten der Altstadt. 
Nebst dem öffentlichen Fontanapark 
werden drei unterschiedliche private 
Gärten an der Kirchgasse, an der Bran­
disstrasse und am Plessurquai besucht. 
Die Gärten werden von den Besitzern 
persönlich vorgestellt. Eintritt Fr. 10.–. 
www.churtourismus.ch

11 Uhr, Kraftwerk Sand, zwischen Kanti 
Plessur und Kanti Halde Münzweg: Be­
sichtigung des restaurierten Kleinkraft­
werkes Willy Sand, das die Strompro­
duktion einst und heute veranschaulicht. 
Eintritt Fr. 2.–/5.–. www.churtourismus.ch

Sport
9 Uhr, Sportanlagen Sand, St. Luzi­
strasse 14: Casting ist eine Disziplin des 
Angelsports und ein Präzisionssport. Es 
bezeichnet den Weitwurf oder das Ziel­
werfen der Angel. Neben dem Training 
des Nationalteams für die Weltmeister­
schaften und dem Finale der Cast-on-
Swisstour 2011 sollen möglichst viele 
Fischerinnen und Fischer am Plausch­

turnier teilnehmen, wo sie ihre Wurf­
technik in geselliger Runde verbessern 
können. Neben einer Festwirtschaft wer­
den für die Teilnehmer und Besucher al­
lerlei Attraktionen geboten. Eintritt frei. 
www.cast-onswissour.com

Sonntag, 28. August
Führungen
14.30 Uhr, Kathedrale, Hof: Einstündige 
Führung durch die spätromanische Ka­
thedrale St. Maria Himmelfahrt, die 
1272 eingeweiht wurde. Besonders  
bemerkenswert: ihr in goldener Pracht 
strahlender spätgotischer Hochaltar. Es 
führt der Dompfarrer. Eintritt Fr. 6.–. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
www.kathkgchur.ch

14 Uhr, Kulturforum Würth, Aspermont­
strasse 1: Führung durch die Ausstellung 
«Weltanschauung» mit Remo A. Alig. 
Thema: «Der Mensch, ein Individuum in 
einer globalen Welt?». Eintritt Fr. 5.–, 
Kinder bis 16 Jahre gratis. www.kultur­
forum-wurth.ch

Konzerte
17.30 Uhr, Martinskirche, Martinsplatz: 
Orgelkonzert mit Erzsébet Achim. Werke 
von J. S. Bach, Mozart, Bossi und ande­
ren. Eintritt frei, Kollekte. www.churer­
orgelkonzerte.ch

20 Uhr, Kathedrale, Hof 18: Churer Dom­
konzerte. Orgelsommer zum 40. Todes­

jahr von Marcel Dupré (1886–1971). 
Unter dem Titel «Symphonie passion» 
spielt Domorganist Andreas Jetter  
Duprés Meisterwerke. Eintritt frei, Kol­
lekte.

Sport
11 Uhr, Kreuzung Wiesentalstrasse/Gia­
comettistrasse: Start zum 30. Bergren­
nen Chur–Arosa. Das Bergradrennen von 
Chur nach Arosa mit einer Überwindung 
von gut 1000 harten und steilen Hö-
henmeter und rund 30 Kilometer gilt es 
zu bewältigen. Eine Herausforderung für 
jeden Sportstar. Ausgabe der Startnum­
mern von 9 bis 10 Uhr im Giacometti­
schulhaus. Siegerehrung in Arosa um  
15 Uhr. www.rmv.ch

Dienstag, 30. August
Allgemeines
14 Uhr, Bündner Volksbibliothek, Arcas 
1: Buchstart-Krabbelgruppe. Für Eltern 
mit ihren Kleinkindern zwischen 9 und 
36 Monaten. Die Bibliothekarinnen Vreni 
Caduff und Rita Meyer haben wieder  
ein ansprechendes Programm mit vielen 
Versli, Liedli und Bewegungsspielen zu­
sammengestellt. Sie zeigen, wie Kinder 
lustvoll und kreativ Sprache erleben. 
Wiederholung um 15 Uhr. www.volks­
bibliothek.ch

Führungen
15 Uhr, Brauerei Chur AG, Salvatoren­
strasse 88: In Chur wird wieder regio­
nales Bier gebraut. Die Brauerei Chur 

AG lässt mit dem Churerbier die Bünd­
ner Biertradition und -kultur wieder auf­
leben. Die Teilnehmer erhalten einen 
Einblick in den traditionellen Ablauf der 
Produktion und spannende Informa­
tionen zur Idee des Churerbiers. De­
gustation inklusive. Anmeldung nicht 
erforderlich. Eintritt Fr. 17.–. www.
brauereichur.ch

Konzerte
20 Uhr, Regulakirche, Reichsgasse 15: 
3. Churer Sommerkonzert. Roman Can­
tieni spielt auf dem Hammerflügel Werke 
von Beethoven. Eintritt Fr. 15.–/30.–.

Mittwoch, 31. August
Führungen
14.30 Uhr, Tourist Info, Bahnhofunter­
führung: Stadtführung durch die Churer 
Altstadt. Zu Fuss vom modernen Bahn­
hof durch das belebte Zentrum in die 
verwinkelten Gassen der Altstadt und 
hoch zur Kathedrale. Dauer zwei Stun­
den. Keine Anmeldung notwendig. Füh­
rungen für Gruppen auf Anfrage, Tag und 
Zeit frei wählbar. Eintritt Fr. 6.–/12.–. 
081 252 18 18, www.churtourismus.ch

Konzerte
Kathedrale, Hof 18: Churer Domkonzer­
te. Orgelsommer zum 40. Todesjahr von 
Marcel Dupré (1886–1971). Improvisa­
tionskonzert unter dem Titel «Nie gehört, 
nie geahnt» mit dem Berliner Organisten  
Wolfgang Seifen. Eintritt frei, Kollekte.

F r üa  h e r  –  G e s c h i c h t e n  a u s  C h u r  ( 7 )

Ruth Schneller-Vorburger (*1932) ist als Tochter des Messmer-Ehepaars 
der Martins- und Regulakirche in Chur aufgewachsen. Ihre Erinnerungen 

rund um die Martinskirche zeigen auf, wie damals die Kinder mit Selbst­
verständlichkeit in das Amt der Eltern miteinbezogen worden sind.

Als die Messmerkinder noch für das  
Funeralwesen tätig waren

Wäärent am Kriag sind dia Gia­
cometti-Fenschter jò nit döt din­
na gsii. Dia sin eba in dr Kirch­
gass döt im Pfarrhuus, das hät a 
Käller khaa – also si hen gfunda, 
das sei a bombasichera Käller – 
döt sind dia Fenschter gsii. 
Khammi nò erinnera, wos usa­
gnoo wòrda sin, zerlait und eba, 
dötta sinds denn wäärent-em 
ganza Kriag gsii. Wemma-n-amigs 
Lütt khaa hät, wo d Kircha hen 
wela aaluaga (früaner sind jo pro­
teschantischi Kircha gschlòssa 
gsii) de sinds bi üs go lütta khoo 
und de häpma mit dena müasa 
goo. Und denn hämmer denn aml 
gsait, wemmiar Goofa gganga sin: 
«Dò wären etz dia Fenschter vom 
Augusto Giacometti.» 
Dia hintera sind dinna bliba bim 
Khoor hinna. Dia lüüchtenda Far­
ba, das isch Waansinn. Und zun­
nera gwüssa Zitt hät d Sunna 
inagschunna. Häd jò ni viil Liacht 
khaa mit dena hoocha Hüüser 
vor Kirchgass. Aber wenn d Sunna 
inagschunna hät, dia Farba – 
isch öppis Waansinnigs gsii. Un 
nòhem Kriag häpma si wider ina­
tua. Und miar sin aigentli gäära 
mit da Lütt das go zaiga, wil 
denn hemmer immer a paar Rappa 
kriagt. Und i waiss nò, mini el­
tischt Schwöschter isch au amòl 
gganga go zaiga, und de hends­
era tengg öppa zwenzg, driissg 
Rappa ggee. Und de hät si gsait: 
«I ha denn au nò a Schwöschter 
dahai!» Und de hät si denn 
nòmòl a bitz öppis kriagt.

Funeralwesen
Und Regulakircha häpma jò nò 
vo Hand müasa lütta. Dr Vatter 
und zwai Buaba-n-oder so händ 
denn aml glütta. Dia letschta Jòòr 
isch denn immer d Mamma aaba­

gganga go lütta. (...) Dr Vatter 
häd jò au müasa – früaner häp­
ma jò a Frau khaa wo d Liicha-n-
iigsarget hät wenn öpper gschtòr­
ba-n-isch. Funeraalweesa häpma 
dem gsait khaa. De hätter müasa 
uf ds Ròòthuus. De hätter müasa 
dötta so Schii hoola, wo dia uf­
gschriba gsii sin. Denn hätter 
müasa go ds Maass aagee, ds 
Maass hät müasa druff. Und 
denn hämmiar müasa mit dem 
Zättel zeerscht zur Traagfrau. Dia 
hät döta wo ds Musighuus Fi­
scher isch, das Gässli aba in dr 
eerschta Dings hät dia dötta 
gwoont khaa. Häpma zu dära 
müasa, eba, si müasi döt und döt 
go iisarga. Un nòhär hemmer 
müasa zum Fridhofgäärtner mit 
dem Zättel aaba, damit är  
d Maass khaa hät. Häsch schu 
khönna telefoonisch macha, aber 
häschs nò müassa schriftlich gee, 
denn falls z klii khoo wär, dass er 
a Rückhalt khaa hät.
Zum Lis Jenatsch hemmer jò au 
müasa im Wälschdörfli. Hämmer 
au müasa dr Zättel usabringa, dä 
hät denn müasa ds Ròss und dr 
Liichawaaga paraat macha. Und 
dò isch min Bruader amòl ussa 
und hetti gliichzittig sölla Kho­
missioona macha, Schmiarsaifa 
hetter sölla hoola. Das isch nò 
womer im Bääralòch nò gsii sin. 
As hät dötta bevòr ma-n-ins  
obera Bääralòch ina-n-isch, isch 
döt au a Läbasmittelgschäft gsii. 
Schpööter hät das a Frau Arpa­
gaus khaa; wia dr eerscht khaissa 
hät waissi nümma. Hetti nur döt 
hära müassa go dia Schmiarsaifa 
hoola. Und de ischer und ischer 
nid zrugg khoo. Und denn isch d 
Mamma-n-aaba. Jò, dr Hansli sei 
nid dò gsii. Und denn, nòch langer, 
langer Zitt kunnter ooni Schmiar­

saifa hai (är hät nònid so rächt 
guat reeda khönna): «Lis ’natsch 
kai Schmiarsaifa!»
Häsch au müassa Kircha – ai, 
zwaimòl im Jòòr häsch si richtig 
müasa butza. Dò häpma denn nò 
a Frau khaa in da letschta Jòòra. 
Am Aafang nid, dò hät d Mamma 
das sälber gmacht. Das isch  
also a Krampf gsii. Denn jeeda 
Samschtig rundumma wüscha, d 
Schtääga, Hauptpòrtaal, Sitapòr­
taal; wüscha-n-oder aababutza. 

Das hät alles drzua khöört. Und 
eba, an dr Beärdigung immer go 
lütta, dò häsch nid khönna dahai 
dr Schaalter iischtella.� n

Bildrecherche und Bearbeitung: Pa­
trick Blumenthal. Textaufnahme und 
Bearbeitung: Oscar Eckhardt. Tran­
skription: Hannes Barfuss. Oscar 
Eckhardt ist Linguist und arbeitet 
beim Institut für Kulturforschung 
Graubünden, Patrick Blumenthal ist 
Gestalter und arbeitet an der Bünd­
ner Kantonsschule.

Mit der um 1917/18 durchgeführten Renovation durch die Architekten Schäfer & Risch 

wurden auch die im Bild ersichtlichen barocken Lünetten durch drei hohe Spitzbogen-

fenster ersetzt. Die um 1919 eingesetzten Glasgemälde des Bündner Künstlers Augusto 

Giacometti stellen die Verkündigung an die Hirten, Christi Geburt und die drei Weisen 

aus dem Morgenland dar.  

Im Jahr 2007 wurde die Bundes­
feier mit Festwirtschaft und Kinder-
spielmöglichkeiten neu lanciert. 
Das neue Konzept fand Anklang 
bei der Bevölkerung, die Haupt­
attraktion aber blieb das Feuer­
werk. Mit dem Bezug des neuen 
Stadthauses war man der Über­
zeugung, einen definitiven Stand­
ort gefunden zu haben. Ein un­
mittelbar über den Köpfen der 
Operateure explodierender Feuer-
werkskörper liess im Jahr 2009 
allerdings Zweifel an der Eignung 
dieses Standorts aufkommen. Im 
Folgejahr entschied sich der Stadt­
rat aus Sicherheitsgründen für den 
Standort Spitzegg. Die auf der 
Quaderwiese anwesenden Besu­
cherinnen und Besucher wurden 
aber enttäuscht, da das Feuer­
werk kaum sichtbar war. Aus die­
sem Grund wurde der Standort 
Stadthaus nochmals auf seine 
Eignung geprüft. Dabei kamen 

Die Bundesfeier steht unter 
neuen Vorzeichen

Bundesfeier 2011
Programm

21 Uhr 	 Glockengeläute
 	� Lampionkorso der Kinder unter Begleitung der Mu­

sikgesellschaft Union und der Vereinsfahnendele­
gationen. Marschroute: Quaderwiese – Reichsgas­
se – Martinsplatz – Poststrasse – Postplatz – Bahn­
hofstrasse – Quaderstrasse – Quaderwiese

21.30 Uhr 	�E ntzünden der Höhenfeuer durch den SAC  
und Feier auf dem Quaderplatz

	 1. Eröffnungsmarsch der Musikgesellschaft Union 
	 2. Programmansage
	 3. Ansprache von Gemeinderätin Carla Maissen
	 4. Darbietung der Musikgesellschaft Union 
	 5. Allgemeiner Gesang «Trittst im Morgenrot daher»
	 6. «Überraschung»

• �Bei zweifelhafter Witterung gibt ab 18 Uhr www.chur.ch oder 
Telefon Nr. 1600, Taste 5, Rubrik «Öffentliche Anlässe» Aus­
kunft über die Durchführung der Feier.

• �Wir bitten, das Abbrennen von Feuerwerk in der Umgebung des 
Platzes während der Feier sowie während des Umzuges zu un­
terlassen und danken für Ihr Verständnis.

• �Bei schlechtem Wetter finden der Umzug und die Ansprache 
nicht statt. 

					�      Die Stadtkanzlei

die Experten zum Schluss, dass 
der Abschussort Stadthaus den 
zwischenzeitlich verschärften Si­
cherheitsvorschriften nicht mehr 
entspricht. Im Zuge der Sparmass­
nahmen kürzte der Gemeinderat 
an der Budgetsitzung vom De­
zember 2010 zudem den Kredit 
für die Bundesfeier von 35 000 
auf noch 10 000 Franken. Wie die 
Stadtkanzlei in einer Mitteilung 
schreibt, habe sich das Organi­
sationskomitee dennoch bemüht, 
der Bevölkerung ein attraktives 
Programm zu bieten. Auf die 
Festwirtschaft und Kinderspiel­
möglichkeiten wird verzichtet. Das 
Programm beginnt um 21 Uhr 
mit dem Lampionumzug, und Ge­
meinderätin Carla Maissen wird 
die Festansprache halten. Um 
22 Uhr erwartet das Publikum 
auf der Quaderwiese eine feurige 
Überraschung mit einigen «Knall­
effekten». (cm)


